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I! Dillst's Irtpkn
Der Name Sparkohlc" preisgekrönt

Der von Sirnderland Broö. arran-
gierte Preiebewerb jrtzt

vbgeschlosseu.

Bvm P'rosz'Pacific-Sängcrbun-d

Einladuvgeu ,uim erste Fest drö
Bundes versandt. In der tren-herzi- g

biedere Sprache der

Skilat vcrlvirjt

Mllk!ljtils!l!ittl1)t:

Bürgerkrieg i Irland?

Tir sdwar iars von den lll
sterleutei, die Mann unter
Waffen habe sollen, als Held
empfangen.

1U. A DliM'ö
Vkbllrktllgöscikr!

Redner lobe die Administration und

den Staatosckrctär.

Jnterrssailtes vom C. Sloifercnfcl,

Xif Waisen lirrtirnchff die lntl,!
biin ihrer lochtet nnd bleibt bvr
lauf, st im Bruinschwristkr 5'krr
scherhaus. Mutter und ilmd
befinden sich ausqrzeichnkt. So
zialistischk. Marzkrikr sehr .rulii.q
verlaufen. Milivankeer Arzt

, üfrrintp (irij!

Itt flicfcrtrcufüfjrcr will bis jum
JL, Marj m Xurrcp no.

' El Pas, icr.. 20. März. -- Man
fllstutt, oafj eine große Schlacht um

fr SL'efitj Ml Xorrcüit tn Der gro
1 , ßett Wüjic nördlich von iciii'c ctubt

stiftet 100M' Mark für Wnrz
bnrfter ttnivkssitnt. mimunna.
slenskandal in Marienburg. Zur
Hrimschickung des ösierreichischrn
!,'kichoratl,ks. Haudsuchiing bei
riucm Tschcchcnblatt.

Berlin. 20. März. Anläßlich deS

schon berichteten freudigen Ereignis
seS im brannschmeigischeil Herzog
Iimisl her Ksbiiit bed leckmen En

1 begonnen hnt.

fl General BenavibeZ, beiseit
'

. 6c- - am Mittwoch ?)crnoro erreichte,

t telezraphirte, baß .seine Streitmacht
. eine, Bereinigung niit den Briadrn

' unter Befehl der Generäle Manual
, - Chan, SkHilio Herrnaiidcs und Ma- -

rima Garcia zustande gebracht habe.
3 Tie vier Briaadni stellen 70 teilen

.

kelS deö aiserö sind alle össentlichen von Belfast grosze Aufregung
beflaggt: Schulen wareir der Landnn enipsina

geschlossen und Crtrablätter verbrci- - ir Edward an Bord deö ToinpferS
teten die frohe Kunde rasch unter der ""t dem er von England kam, ir

Bevölkeruiig. jiaiscr Wilhelm wur George Nichardson, euren neral

de schon frühmorgens benachrichtigt; - D. bcr britischen Armee, brr den

er tclcphonirte mehrfach während deö Oberbefehl über die Ulster Unwmit

Morgens und bc-- Nachmittag nach trcitkrafte fuhrt. Die Menge be.

!5raunschweig und traf Anstalt, .srnic
'

p'fit? f'C mit Revolverschiissen. als
TnMrr 1,1 tiefn. Da-- ronramnl 1 die LandungSplanke pasurten.

von Torreon imb sind vorbereitet,

irgend eine glanfeimnGnsf zu ver
Jiinbem.

General Villa Twt General 3To- -

ma$ Urbiiia mit. 2500 Mann mit
tels drahtloser angewiesen, vocjurii
rfeii, in an nein sirofu Angnn
auf Tvrrcen KieÜmchtneit zu lönnen.

Bon ben eituna?rcrreik'odeiüeii
1 bei Villa ist noch fern Bort ciiigoi troffen, illa tclegraphirte einem

liic'iiicit gremid, soviel zit wetten,
wie er wolle, bau er bis zum 31.

März in Xortccrt sein werde.
General 5arran,za, ber Chef der

jitoiiftitutionaliflen, wird ant Sonn
tag niit seincnl Kabinet in Juarrz
erwartet. In den Straßen wxrden

Triumphbogen errichtet.

11(5 Fkderalisten erschossen?
'

Stadt Mexiko, 20. März.
Kriege minister Alanqnet sagte Heu

te, das; 116 Soldaten der Regie-rungöarmc- e,

die nahe Monclova

genommen würben, erschossen

worden sein mögen, und zwar aU

Segeninaf!iial,nie siir die Hinschlach

tniia von 140 Meuterern in Joz'ut'
Ia.

Arg'.ielleö und seine Truppen sind

verschwunden. '2er Keneral war

Carraunsiaö in dein TmiiHcn gc

folvit, die Uebcrlebelldc eines Ocl.
ueS zu retten, der bei Tanrpico

tm Reöcllen ir öntaleinma ne

brack t v'ar. rt ,? tyl in w

Lincoln, 20. März, Gestern
wurde hier der. 5,1 iÄ,'burtötag de

Staatssekretär? William Brnan
festlich begangen. An dem Festessen
zu seinen sichren-- betheiligten sich

mehrere hundert Männer imb grau-
en. ES war die erste Bryan'schc
Geburtctagsseier, .zu ber Frauen
cingclabcn waren. Tie Zahl ber
Festredner war kleiner wie gewöhn
lich. ES fprache't: Owuverneur
Moreheab, der frühere Gouverneur
von Missouri, Jos'ph Folk. or

Robiuso.l von ArkänsaS
und louvcrneur Ev? von Ohio. Ter
Inhalt aller Reden tixir im Wesentli-
chen neben einer Hochpreisung der

Leistungen' dcS Staatssekretärs eine

uneingeschränkte Anerkennung bcr

bisherigen Errungenschaften der Ad-

ministration.
Senator Robinson zollte der Me

rikoPolitik der Admimstration alle
Anerkennung. ebcnsvÄryait's Wunsch

Frieden zu haben, auch wenn eine

kleine Demüthigung die Folge sei.

Dann sprach golk
über die neue Demokratie". Der

Inhalt glich genau der Rede Bryanö
über das neue .''citalter", und war
eine herzliche Zustiinmnng der Poli-

tik der Administration wie auch der

Amtshandlungen des Sekretärs.
Gouverneur Cox ton Ohio sprach

über die vielen in yer StaatSregie-ruu- g

möglichen Restrmen, und dafz

das unbestreitbare piccht de Vol-

kes, Antheil an def Regierung zu

haben, erhört werdech nüissen.
Alle Redner bezeichneten Präsident

Wilson's Administration als die
der wahren Lolköregie-run- g,

wie die ' Demokraten sie feit

langer Zeit dargestellt hatten. Am
Schluß des

, regulären Programmes
wurde Sekretär Bryan's persönliche
Botschaft, an' die Festgesellschaft ver
lesen. Tann verlaö Üi. H. Thompl

. .r... ;.-- , i. rv.Av n r:xiIM von Man0,.!
Telegramm an den Staatssekretär,

Sekretär Bryan sagte etwa in
seinem Schreiben an den Lincoln

Bryan Klub, er bedauere sehr, durch

amtliche Pflichten an der Theilnah
me des Banketts, das seine Ncbras
ka Freunde ihm zu Ehren vcraw

staltet, theilnchmcn zu können. Ter
Sekretär übermittelt dann den Gruh
feiner Gattin und seiner selbst. Er
kommt dann auf die vielseitigen Er
rungenschaften der Wilson'schen Ad

ministration m sprechen. Die Te.
mokratische Partei habe unter Wil
son's weiser Führung dem Lande

große Dienste erwiesen, .und sich im
Vertrauen des Volkes befestigt. Wir
blicken auf die verflossenen zwölf Mo-

nate mit Befriedigung zurück und
schauen Zuversichtlich in die Zu
kunft.".. . .

Besonders hebt Httk Bnzan
die direkte Erwahlung ler enato.
ren und die Friedensabkominen mit
sremoen Marionen ms ervie,it:
der Administration hervor,

Gouverneur Morehead sagte in
seiner Rede, daß der Staat Nebras-k- a

an Prosperität von keinem ande-

ren . Staate ' der
.

Union übertreffen
nr . r r,r v rn ,i : :

werde, i'ii iauaaeuoen beweis führ
te er an. das? wir eine gröstere An

zahl von Automobilen haben, als
irgend ein anderer Staat mit Aus- -

nähme Californias. Und California
ici gronenuieus inu jjurull.gvgi.k,i
Nebraskaern bevölkert, die dort ihr
vmo ?penoen, weites ,ie m miu
rem Staate erworben haben. Herr
Morehead wies dann auf den groszen

Fortschritt der Iiibustrien hin und
auf die ausgezeichneten Wasserkräfte,
welche das 'Stromslistem von Ne-bras-

bietet. Die großen Verdien-

ste Brhan's drückte cr mit den Wor-

ten ans: Der Mann, zu dessen Eh- -

rcn wir uns heute hier versammelt

yaocn, yar vermöge leiner großen
physischen und geistigen Eigenschaften

tieze icchiuiiit uns iaj ugveo.cnire,
le kamen uin'Z. Leben.

,

I - Regierung für Versöhnung.
', Washington. 20. März. Nach,

dem Präsident Wilson die öachricht
.... am Vft- Xu d aWi i a
flWIJUiJUIlHl'U UHU, ' ' DLt

-- yi'lchc Präsident vmi 'ieriko, Huerta,

Gestern kam der von Sunder-lan- d

Bros, ausgesetzte Prcibkonteft
' für ein passendcs deutsches Wort
' für ibre bekamite Ecouomy"'Kohle
'hmx Abschluß. Ueber ein Tuhcnd
' Personen hatten dos Wort Spar

kohle" tn Vorschlag gebracht, da?
sowohl von Sunbcrland Broö. als
von Herrn Val I. Peter als das
treffendste beutsche Wort für Eco
nouiy".5tohle angenoiumcn würbe.

Jeder Zettel mit dem ringe.sand.
ten Namen würbe mit einer Num-

mer versehen und dann die Num-

mern in einen Hut gethan Die
erten drei Nummern, bie Herr Pe-
ter aus bem Hut herausnahm, wur-

den als die ('winner der drei aus
gesehten Preise erklärt, uud war wie

folgt:
1. Preis, grau Gustav Haueisen,

2024 So. 17. Straße; 2. Preis,
Fra C. Grotmak. ' 3225 Webster
Straße: 3. Preis, Karl Klaus, 3121
südl. 18. Straße.

Tie Gewinner werden von Sun-dcrlan- d

Bros. ' benachrichtigt und
werden ihre Kohlen frei zugesandt
bekommen.

Frau (fliza Hengen gestorben.
Im Alter von 77 Jahren ist am

Mittwoch Nachmittag Fran Eliza
Hengen in der Wohnung ihres
Schwiegersohnes, Charles Hannan,
1812 Süd 27. Straße, an Alters-schwäc-

gestorben.
Frau Hengen war in Pruentries,

Tcutfchland geboren uud kam mit
den Eltern im Alter von 10 Iah-rei- f

nach den Ver. Staaten. Sie
ließen sich in St. Joseph nieder.
Tort heirathete sie, und das junge?
Paar siedelte im Jahre 1850 nach
Omaha über. Kurz nach der An-

kunft kaufte Herr Hengen das
Grundstück Ecke der Howard und 13.
Straße, wo sich die Maschinellwerk-stat- t

voil Melchior jetzt befindet. Dort
Artufil n n.Mrf fCnttiSti l.nX ftrtrtMMLl imc UlJjUllH
v-- . o-s- . r.i- l. ".r.. !

uic aoniaiioii von diesem, oie
man damals statt der Schuhe trug.
Da,.E,hcpaar, hattz sü'beiuehil.,Mn- -

oer, von oenen . am cvcn uno,
ein Sohn und vier Töchter.

Frau. G. gred Elfasser, grau No-bc- rt

Rosenzweig, Frau Charles Han-na- n

(in, Omaha wohnhaft), G. B.
Hengen, Chicago: Fran Godfrey
Kaufmann. Portland, Ore. Die
Beerdigung erfolgt Samstag Nach-

mittag von der St. MariaMagda-lei- m

Kirche aus auf dem deutschen
katholischen griebhof. Den trauern-
den Hinterbliebenen unser Beileid.

Marktbericht.
SüdOmaha, 20. März.

'
Rindvieh Zufuhr 200; Markt

fest. .

Gute bis beste, $8.20 8.80.
8.20.

Mittelmäßige bis gute $8.00
8.30.

Gewöhnliche bis mittelmäßige
$7.25 8.00.

Kühe ,imd Hcifers. fest.
Gute bis beste Heifers $7.25-7.7- 5.

Gute bis beste Kühe $C.50 7.25
Mittelmäßige bis gute $5.60

0.50.
Gewöhnliche biZ mittelmäßige

$4.255..
Stockers und Feeders fest.
Gute bis beste $7.758.23.
Mittelmäßige bis gute $7.25

7.75.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$6.507.25.
Stock Kiihe und Heifers $6.00

7.50. '.
Stock Kälber $6.508.00,
Kälber $7.500.50.
Bullen $5.757.00
Schweine-Zuf- uhr 0300; Markt

fest bis flau. Durchschnittspreis
$8.508.65; höchster Preis 3.70.

Schafe 'Zufuhr 2000; Markt
se,t bis stark.

Lämmer $7.457.75.
. Jährlinge $6.406.85.

Kaltes Wetter im Anzugk
' Samstag Abend oder Sonntag
Morgen soll die Temperatur in
Omaha nahe auf Null fallen. Ein
imgewöhnlicher barometrischer Druck
wird Ho der kanadischen Provinz
Edmonton gemeldet. Die Tempera
tur fiel dort ungefähr 28 Grad. Die
größte Kälte in Nebraska wird von
Norfolk gemeldet, 5 Grab unter
Null.

Zu verkaufen Hotel und Saloon
in einer guten Stadt nahe Oma-

ha. !!ann sofort in Besitz genom-
men werden. Miethe $50.00 den
Monat. Wegen' Näherem abressire
liiali S, Omaia Tribüne, j'lwvf

"'"!

Aber Frau McCormick ist nicht ent

niuthigt.

Waftiington. 20. März. Mit
einer Stimmenzahl von 35 für und
31 gegen die Maßnahme bat der
Senat die Resolution, welche ein
Anicildement zur Konstitution vor
schlägt, den grauen das allgemeine,
Stinimrecht zu ertheilen, verworfen.
Es waren zweidrittel bejahende
Stimmen für bie Anuabme bersel
noiymeuoig.

Senator SchafrotH. Colorado,
versuchte eine neue Resolution vor-

zulegen, nach welcher jeder Staat
über bie CriHeilung bes Ltimm
rechtes an grauen auf Petition von
I Prozent der Wähler abiümmen-soll- .

Er kam nicht zmu Wort, uud
die Resolution wird später vorge
legt werden.

Senator' Vardaman leitete eine
Bewegnng, bas 15. Amendement zu
widerrufen, welches den Negern das
Stimmrccht ertheilte. Unter dieser
Bebingung war er für Frauenstimm
recht. Sein Vorschlag wurde mit
48 gegen 10 Stimmen verworfen.

grau Medill McCormick. Vorsitz,
ende des Kongreßlomites der natio-
nalen amerikanischen Frauenstimm-rcchtsgesellschas- t,

äußerte sich nach
ber Abstimmung, daß die grauen
zum ersten Male seit 50 Jahren
ihren Eindruck auf den Senat der
Vcr. Staaten gemacht hätten. Es
sei ein Zeichen ber Ze't und zeige,
baß alle Frauen dieses Landes wäli
rend dieser Generation cmancipirt
werden.

Pcrsonal.iotizcn.
'

tFrttt .ii'rtNrtt1 Mi Cl.-f-

(ji-ui- i v'. w. vnjiyui.i vnt tu;
mehrere Wochen im St. Je,seph's
Hospital befand, ist wieder soweit
hergestellt, da sie nach ihrer Woh
nung 920 nördl.'25. .Straße zu
rückkehren konnte.- - Ihre voll'ländi
ge Genesung macht erfreulicherweise
gute Fortschritte. 5 " .

'

Loncordia Taincnbcrcin.
Der Damen Gesangverein Eon

cordia" veranstaltet am Sonntag
Abend in der Musikhalle, 17. und
Caß Straße, wieder eines seiner
beliebten Tanzkräiizchen. Einladun
gen, , die von Mitgliedern und in
der Musrkhallc zn haben sind, müs-
sen an der Thüre vorgezeigt werbend
Add Fran Hengen gestorben .,:

Trtschenglische Grcnzberichtigung.
Berlin. 20. März. Die Kunde

von der Berichtigung ber Grenze
Tcutschlanbs und Englands in Ost
aftika bestätigt sich. Es handelt sich
lediglich uni die Giithenng von
diesbezüglichen Vorschlägen, welche
die Grenzkommission gemacht hat.
Die getroffenen Vereinbarnngen ha
ben rein lokale Bedeutung.

Stellung gesucht. Guter erfahre
ner Lunchkoch für Saloon. Adres-

se Omaha Tribüne. M21

Baggage, Frachtgüter, Möbeln und
alle anderen Artikel befördert.

Botenjungens zu ollen Stunden. Un-
ser Dienst 'der beste u. schnellste zu
niedrigsten Raten. O. M. T. D. 611

Feinste Porch-Mobel- Reed-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need & Rattan Co , 119 Nord 15.
Straße Tel. Douglas L04Z.

TaS prciswürdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche, 1503

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei
tetn 25 Cents.

?
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Frmlk E. Vogel.
t-- ?Hktwber Hemh twT 5

jjf'ttlfl HitJiügf trbelm !. Zix f.-- ,
M (in vma $ im lf .? .1- :

jrfr.iwi, trnwa 1 ..r, -

fcr '.t mW 'm.

Belfast. Irland, 20. Mari.
Cic Cbuaro Car,son, der Führer
der lliiionisten von Ulster, wurde
bei seinem Cinuige in die Haupt
sladt der Provinz wie ein .eld von
der Bolksiuengc bejubelt. Sein
,'!weck ist eiiistestandenermaßen, niit
den Führern der Union Partei und
den üüeselilöhabern freiwilligerTrup
pen zu konferiren.

Die strafte Thätigkeit in den Ka

fernen und den Uinouist Hauptquar.
tiercn haben unter der Bevölkerung

Tie Ulslerleute sollen 00,000 Mann

j
unter, Wafsen Haben.

Den Befehlshabern
im südlichen Irland sind dringende
Iliitruktiiwen zugegangen, sofort
Perslärkuiigen nach den Garnisonen
in lllster abzusenden.

Jicdnktenr Calinctte'ö Beerdigung.

Paris. 20. März. Tie Leichen

feier für Gaston Ealniette. den durch
Madame Eaillaur erschossenen Rc
dakteur des Figciro", fand heute
in der Kirche Saint Francois de Sa
les statt. Alle Straszen welche der
!eichcnzng passirte, waren von Mi

litär und Polizei beseht. Eine im
achcilre Menschenmenge füllte die

Straßen.
Dem Begräbnisse wohnten diele

berühmte Persönlichkeiten bei. Kran
ze trugen die Inschriften: Ein Op
fer der Hingebung an sein Latcr
land" und Gefallen auf $em gel-
be bcr Ehre."

ES kam zu keinen Auftritte; bie

Menschenmengen entlang ber Stra
s',!landl schirrigend mit cntblöfz
tcü Häuptern. ' " .' .

Kreuzer Bremen" daheim.
. Berlin, 20. März. Tec von

langjähriger Auslandsfahrt aus den
amerikanischen Gewässern zurückgc
kehrte kleine Kreuzer ..Bremen" lief

.

auf besonderen Befehl des Kmierö,
als ersten Hafen die Pathenstadt an,
Der Senat der freien und Hansa
stadt Bremen empfing am Montag
das Offizierskorps und veranstaltete
ihm . ein Festmahl im Rathhause..
Zu gleicher Zeit wareil die Mann
schaften Gäste der verschiedenen Mi
litärvcreiuc. Ter Kaiser richtete
an das Kommando des Schiffes eine ,

Ordre, in welcher er der Acsahung
fast, zehnjähriger Auslandszeit

1"" kaiserlichen GruB entbietet
In

,.,
der Ordre heibt

,
es: Mit Ge..

nugwuuiig t)avc ich versoigr. wie
das Schiff überall in lehren imdmit

nom eine mg,, uezrgi yax. &w
es vergönnt gewesen, z.u Wasser

und zu Lande m Nothlagen hc ,end

einzugreisen, oie ANWNguaileil an
die alte Heimath bei den Ausland
Deutschen xu wnsireit lind zu erwe' ' . ,j- - v i

aen, das oeutZche Ansehen, wo eö oe

droht schien, kräftig zu schützen und
Zu fördern und mit bewaffneter '

Hand für Leben und Gut bedräng
?r - Teutscher sich einzusetzen. Es

'ir "c cl eourrmu, van nvm
anszubrücken ,imd der Aesahung des

niies meinen uno meine ,

i'iiieriennung aiiuucuacn.

Nortuegischer Redakteur kommt.

New ?)ork. 20. März. Einar
Hilfen, Redakteur einer groszen Zei
tun Christianias, ist von hier nach

Chicago und dem Nordwostcn abge

reist, wo er die norwegischen teic
dclungeil besuchen will. Hilseil

..... . .cr..zi... k aioininr im 2iunraiie UL'i Könias
Haakon, um' die Norwegisch-Amer- i

kanee inr Tlieilnalime an der
dertfahrfeier der Loslösuug Rom
gens von Dänemark zu bewegen. Er
wird längere Zeit in den Schwester- -

städten verweilen
ax
Vertagung deS Rcichsrathes wie eine

gierung im Treffen von Masmah
nien für die Deckung der nothwen- -

digsten Bedürfnisse sich keinerlei Be- -

fchränkung auferlege.
Prag, Böhmen, 20. März. Die

Polizei dahier hielt die Haussuchung
im Büro eines tschechischen Blattes
ümd beschlagnahmte eine Anzahl
Briefs von Russen.

Wieder sinb in Budweis, Böhmen,
zwei Spionageverdächtige verhaftet
vorbei--

Der neu gegrünbete
wird End? Juli 101 S

fein erstes Sänaerfest in Los Ange-le- s,

Cal.. abtwlteii und hat du,;ii
eben die offiziellen Einladungen auo.
gesandt.

?,t der treuhcrzig'bicbcren Sprac-

he der Meistersinger und in der
Ausstattung der

,
Zeit

bringt cZ der Welt die lrüne uud
Einladung der Sänger der Engel-Stad- t,

wo am westlichen Ende deS

Kontinents daS deutsche Lied seinen
letzten Stand macht", schreibt Max
E. Socha. der Vorsiher des

Tie linke obere Ecke des auf
Papiere prangenden

EinlabungsschreibenS mit seinen reich
in Gold verzierten roten Anfangs
buchstabcn und der mittelalterlichen
Druckschrift weist das Siegel der
Stadt Los Angeles auf.

Der Einladung Wortlaut.
Der Wortlaut der Einladung ist

folgender:
Allen Sittgcrmeistern, Singern

und Singesfrcunden,
Zu Kund uud Wissen:

Haben sich in der Stadt der En
gel. also auch genennet mit frcinbem
Namen La Neina de Los Angeles
im Sunnenlande California, gar
chliche Singenneister, Singer uud
sonstige Kunstfreund zusammengc
than und rüsten mit diel Sorg und
Macht sür ein Stark Turnier ' zur
Ehr und Lob des Teutschen Lieds. ,

Also habm auch gar weislich
Umstand und Zeit des Tref-

fens so stattfinden soll im Jahre
des Herrn, so man zählet Ein Tau-
send Nenn Hundert!) und Fünfzehn
in den Tagen des Julius 20, 30
und 31 und auch Augustus eins in
besagter Stadt von Los Angeles be
kränzt mit dunklen Hainen der Pal
men und Citronen, allwo die blauen
Wasser des friedlichen Weltmeeres
die Füße der Schneeberge tusten.

Es ergeht so an Euch. Ihr rcund
und Knnstgenossen öer Hcrzliche'Rlis:
Wollet Euch einfinden in Hellen
Schaarcn und wacker und redlich teil
nehmen am

.Ersten Sängcrfest des
Groß'Pacific-Sängcr-Vunb- cs

in ber Stadt der Engel zu angewie,
sener Zeit.

Als Ihr auch da finden werdet
herzhafte Mitstreiter frembder Her-knn- ft

ans Wei)ten Landen, boch voll
cblen teutschen Singens und Sagens
und werdet Euch mit diesen des

Singens und Jubilierens ergötzen.
So Euch ein Licdlein artig mah

ncn soll, stattzugeben unsrer Bitt:

Kumbt her Ihr Singer algemeyn,
Uf unser Fest solt Ihr geladen seyn,
Und singet her al mit Fleiß
Der Kunst zu Lob, Ehr und Preyß!

Und kündet sie mit fießem Ton,
Wie auch der König David schon,
Der also fang manch schön Gedicht,
Also solt auch Ihr .sehn verpflicht!

Sollet auch der Weiblein und Kin
derlei nit vergessen, so hier viel
Freud .und Knrzweyl herrschet.

Indem wir Euch ein Kräftig
Willkommen heyszen aus Bruder
Herz verbleiben wir mit Sanges
Bruder Gruß und

, teutschem Hand-schla- g

So ernennet sind das Fest zu rü-

sten und zn laben
Dr. Mad Magnus. Präsident
des Groß-Pacifi- c S. B.

Siegfried C, Cliarles F. L.
Hagen, Nichter.'

Fest.Sekretär Feskpräsidcnt.
Joseph Blust, Mar E. Socha,

Frank Däne. L. E. Vehymer, Richard
Bauer, Curt Broesel, Walter F.
Has Carl Entenmann, Ennl Lei?,
ser, John Lubenbach, C. F. A. Lost,
Ernst Vierke. Adolph Dubber. Her
mann Silberbcrg, Karl Miller, Hu
go Hoeter, Theo. Bratty, I. Gerz,
F. Reinhardt. -

Hatte Vergnüge hinter sich

Chicago, 20. März. Schei-bun- g

von ihrem Gatten, dem begü-
terten Kaufmann Henry C. Schwab,
wegen Grausamkeit wurde Frau
Morßs Schwab. Tochter des ver
storbAten Fleischbarons, Nelson Mor-

ris, 'bewilligt. Sehr bewegt klagte
Frau Schwab, die gar keine Alimen-
te beansprucht, da sie selber genug
Geld - habe, ihre Noth. Keine
Frau auf der Welt kann mit ihm
auskommen," sagte sie, er ist volle
15 Jahre älter als ich und l?at
sein Vergnügen hinter sich. Er
wellte immer nur zu Hanie. Meibeu",

ourch Bermmluna) , ininers ocs

Auswärtigen. Sen Portillo Y Ro

jsly, wiebcr in Untcanbluttgen mit

John Lnw, bcur persönlichen Ber
tretcr von Präsibent Wilson, zu tre
teil wünsche, kicherte sich ber Prä
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i as....:-;i- , .... . t,t,io

,1

;

.

I f.;
A

( f

t;
W

14

k

fl
11
ll"
f
) )
i

l i

! ;

i

i
I

'z

:
! f

1

I

tuuij i'uit--
auiLui;iiiiiiti mi vti.u)u.- -

1 bstieu . iZaktioncn in Mexiko UN n
z teresse der Herstellung des riebcns
' burchauS bewillkommnen würbe.

.?enor Noias i ai-- i Huerta s

5.'achsolger erwähnt worden, siir den

Fall,- - oasz lichterer zurncktrit. ' Ter
Zweck der BeiMMiina, soll fern, Herrn

der kommenden aiserreise nach dem
-- äden bleibt aber nverändcrt: die
Kaiserin begleitet ledoch wren v'e
ina.'il nicht nach Korfu. sondern ver
bleibt vorläufig in Braunschweig.

Der Präsident des Parlaments
und der Berliner Oberbürgermeister
Vermuth telegrophirten dem Kaiser
und dein Cunibcrlander HcrzogSpaar
ihre GlückivMsche.' Älich der Laud
tag von Ftecklenbnrg'Schwcrin gc
dachte iir seiner gestrige Cihuna
dcö Ereignisses. Ter Reichstag war
zur Zeit nicht in Citunz.

Morgens o Uhr glückliche E,:t
binduiig von einem Knaben". o

machte das braniiscknveigische Mini
stemmt öffentlich bekannt. Ein örzt
liches Bulletin besagt, dasz das Be
finden der Mutter und dcö Kindes
ausgezeichnet seien. Tie Kaiserin
überwachte die Entbindung.

Die Stamnibattcrie, telegrophisch
aus Wolfenbiittel bestellt, traf um
9 Uhr cm MonumentLplahe ein und
fcncrt2 101 Salutichuiie ab. Eine
dichtgedrängte Volksmenge stimmte
bic Bratmschweiger ifitionaihiiiitne
m. mwnm,WAvni;.&zu. eug.
auf bent Balkon deZ Schlosses lind
ivurde stürmisch begrüßt.. Am Mit
tag umkreisten drei Flieger bas
Schloß. Alle Strafen waren ge
flaggt, und die Schuljugend hatte
Feiertag.

Im vraunschwcigischen Laiidtage
hielt der Präsident eine kurze An
spräche, und dann vertagte sich das
HauS unter dreimaligem Hoch auf
das .Herzogspaar Der Herzog stif
tcic 30,000 Mark für die Landesar
nie.

Der Erbprinz wiectt 7 Pfund und
20 Gramm. Er ruht in einer kost

baren Wiege, welche von D.arncn des
i'niihpä npftiftnt tniirhc Bon alleil

lni.it erne ftliitsi Teveicken
von Geschwistern, naben und fernen
Verwandten, .usw. ein. Die Mutter
tu .prsnni Mr,rr,tihwt. isirn" -- i - - j

ffi;rfmimM n5 lttnmnden Die

Tanziger Leibhusaren gratulirten
Kp,iflI'- - Die Allraermeiuer von

Braun.schweig und Gmuuden tausch
ten Telegranime aus. In Hanno
tcfnmi Phnnfftifö kieliach die G.'.
bäud geflaggt,, und zwar mit den i

brauiischmcigischen Landcöfarben.
t

Die übliche Marzgedeukfcier der
'.ZalisiPii nm psia.'n Ta kr.

einen sehr nchigen Berlauf genonl
men 1 Mo' mmimUch icknitt aber
auch diesmal die Berliner Polizei
manche Aufschriften und Schleifen,
bie ihr anstößig erschienen, an ben
Kränen ab die inl riedr älshain
auf die Gräber der Märzgefallenen
gelegt wurden. -

, Wie aus Würzburg gemeldet, stif
tete Doktor Joseph Schneider der
berühmte Augenarzt aus Miüvaukee
der Universität VWurzburg, deren
Hörer . et gewesen war, 100,000
Mark.

In
'

Marienburg, Westpreuszen,
wurden mehrere Primaner unb Se
kundaner des GynmasiumZ verhaf
tet. Sie hatten Lehrern nächtlicher
weile die Fenster eingeworfen, Fer
ner hatten sie, anonyme Briefe ge- -
sandt. . waren mittels eines Nach
schlüMö in das Konferenzzimmer

gedrungen und hatten vEzamensver
setzungöarbeiten ' korrigirt. Einer
der Verhafteten machte einen Selbst .

Mordversuch. ' I

Wien 20. Marz. Der Deutlche
Nationalverband konstat'irte

,
in einer

Erklärung, das; die OI),truktton oer
Tschechen für alle Nachtheile berank
wörtlich, sei, welche aus der Lahm
legung' des 'Parlaments entstehen,
Er verwahrt sich ; gegen die . Ver- -

quickung.von ZZeichsfeagen und Lan
dedlragen.' :

e Cjjrtligjscileil begrüßen me

Lind mit seiner' Persönlichkeit be

konnt Zu wachen. Präsident Wil
soii ,iprach in Andrucken hoher Ach

tuiiii von Meziko'ö Minister beö

ÄuÄvärtigen. ,alö von. ciiiein Man
e von, hohen Charattereigeiiichasten.

ler 'Präsident twb bervor dai,; er
sich in die Wahl eines Präsidenten
in Mexiko nicht einmische.' Seine
Weigerung' Hiierta anzuerkemien,
beruhte nicht auf persönlicher Abnei.

gung, fondern habe ihre Ursache da
rin .dasz .die Konstitutionalistcn sich

niemals mit dem Manne- - aussöhnen
würden der Madero und Suarez
gestürzt hatte und das; die Regie

', rung durch Gewalt und nicht durch

'den 'Willen des Volkes eingesetzt
i worden war. .

' Der Präsident ist heute noch über

5ei,gt, daß der Friede, in Mifo in
letter Instanz von den Vedingun
gen abhängt,, die sowohl für die

jlonstitutionallsten'-al- s -- öic' .Huerta
Ädministration annehmbar sind.

50 Personen ' ertrunken.
" ' .--

'
-

Ei italienisches l Torpedoboot stieß

mit einem Passagierdam'
pfer zusammen i

, 'l'.'dig, Italien, 20. . März.'
-- i.k'zig : Personen, darunter viele
' zn n und' Kinder, ertranken nahe

ciI3 eiir, Torpedoboot ' mit ei

üi kleinen Hassagierdampfer, zu.

i!,!n,,'nstiesz,der sofort .sank Die
, i, Icl - dcö Dampfers- - befindlichen
Vt'iite würden - gerettet. Die- - aube
rcn befanden sich in. den, Kabine.

ES bezahlt sich, in den Klas
Ks,,nrten Aiueiaen" der Tribüne zu

vouoraair, oie nie zuvor
von einem Inowtouum vollbracht
worden sind, indem er den Kampf
für das große allgemeine Volk die-

ses Landes kämpfte. Wir, die wir
die dunkelsten Tage der Demokratie

gesehen, suhlen uns diesem Manne

zu dauerndem Danke verpflichtet,
und sind nur zu glücklich, Gelegen-

heit zu haben als Bürger ihm bie

höchste Achtung zu zollen für bas gro-ß- e

und eble Werk, bas er im In
teresse des gewöhnlichen Volkes die

ses Landes gethan hat." s

B. F. Wurn, deutscher Opti-ke- r.

Augen uirtersucht für BrL-le- n.

443!: Brandeis Gebäude.
Abrnnirt auf die Tägliche Tnbiuie.l :", p.inouncirnk. ",j


